
12. Juni 2025

Repression in Leipzig: Polizei ermittelt
gegen über 50 Personen!

In Lößnig finden am 12.06.2025 Diskussionen über
Polizeirepression, Demos und Antirepressionsarbeit statt.

Informieren Sie sich!

Leipzig, Deutschland - Am 12. Juni 2025 zeichnen sich in
Leipzig besorgniserregende Entwicklungen im Bereich der
Repression ab. Die Polizei ermittelt aktuell gegen mehr als 50
Personen wegen „schweren Landfriedensbruchs, Widerstandes
gegen Vollstreckungsbeamte und weiterer Straftaten“. Diese
Ermittlung reiht sich in eine zunehmend kritisierte Praxis ein, die
von vielen als aggressive Form der Kontrolle und Unterdrückung
wahrgenommen wird. Wie Indymedia berichtet, stießen
Personalienüberprüfungen im Mai gegen fünf Personen auf
wenig positive Resonanz und führten zu einem
Multiplikatoreffekt von zehn weiteren Verfahren.

In der jüngsten Diskussion über die Repression in Leipzig stellen

https://de.indymedia.org/node/517692


sich auch fundamentale Fragen zur Rolle der Polizei. Die
Autor*innen von Indymedia lehnen eine positive Bezugnahme
auf Polizeiarbeit ab und verweisen darauf, dass die Polizei nicht
nur aggressiv gegen linke Vertreter*innen vorgeht, sondern
auch Neonazis ins Visier nimmt.

Empfehlungen zur Vermeidung von
Repression

Um sich vor den Auswirkungen der zunehmenden Repression zu
schützen, geben die Autor*innen Empfehlungen, die von der
Aktivist*innen-Community aufgegriffen werden sollten. Dazu
zählen unter anderem:

Keine Foto- und Videoaufnahmen von Personen und
Aktionen zu machen.
Identifizierbarkeit bei Aktionen zu minimieren.
Auf Dokumentation von Straftaten in sozialen Medien zu
verzichten.
Realistische Erwartungen an Polizeikontrollen bei
Aktionen zu haben.

Ähnliche Hinweise finden sich auch auf Antirepression, wo das
Verhalten bei Demos sowie der Umgang mit polizeilichen
Maßnahmen thematisiert werden. Die Infos decken ein breites
Spektrum ab, das von Gewahrsamnahmen bis hin zu rechtlichen
Aspekten reicht und einen umfassenden Selbstschutz im Alltag
anstrebt.

Die kritischen Stimmen innerhalb der linken Szene in Leipzig
verlangen eine ehrliche Auseinandersetzung mit der
Repressionslage, wobei viele die Rote Hilfe Leipzig für ihre
Haltung zur Unterstützung von Palästina und die vermeintliche
„neue Eskalation“ der staatlichen Gewalt in den Fokus nehmen.
Als Teil dieser Auseinandersetzung wird auch die Finanzierung
der Antirepressionsarbeit hinterfragt: Warum wird diese Arbeit
oft weniger gewürdigt als andere politische Anliegen?

https://de.indymedia.org/node/517692
https://antirepression.noblogs.org/


Rassismus und Demos

Ein weiterer Punkt der Diskussion betrifft die Rassismus-Debatte
im Kontext von Kontrollen bei Demos. Hier spielt die Frage der
Identifizierbarkeit eine bedeutende Rolle, und so entsteht ein
Spannungsfeld, das sowohl die linke Bewegung als auch die
betroffenen Communities betrifft. Diese Thematik wird durch die
Vorfälle und Repressionen im Zusammenhang mit dem Tag-X in
Leipzig vorangetrieben, welche in der Berichterstattung
immer wieder thematisiert werden.

Insgesamt ist ein klarer Trend zu erkennen: Die Repression in
Leipzig wird als zunehmend erfolgreich beschrieben – nicht nur
aufgrund der Aktionen spezieller Polizeieinheiten, sondern auch
durch die Unterstützung innerhalb der linken Szene. Dies gibt
Anlass zur Sorge und fordert entschlossenes Handeln seitens
aller Betroffenen.
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Besuchen Sie uns auf: mein-leipzig.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://antirepression.noblogs.org/
https://de.indymedia.org/node/517692
https://antirepression.noblogs.org/
https://mein-leipzig.net
http://www.tcpdf.org

